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Die Forderungen des Wehr

vereins

Die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht iſt eine
alte liberale Forderung die ſchon im Frankfurter Parla
ment erhoben wurde und der Liberalismus hat ſie ſtets
vertreten wenn er auch eine möglichſt große Berückſichti
gung der berechtigten wirtſchaftlichen Jntereſſen der Nation
verlangte

Auch darüber ſind die Liberalen aller Schattierungen
mit den übrigen bürgerlichen Parteien einer Meinung daß
die Wehrfähigkeit des Reiches erhalten werden muß und
daß die zur Sicherung des Reiches erforderlichen Ausgaben
wohl oder übel aufgebracht werden müſſen Aber wir haben
ſchon am Dienstag darauf hingewieſen daß übertriebene
Forderungen wie ſie der Wehrverein erhebt jede inter
nationale Verſtändigung erſchweren wenn nicht unmöglich
machen

Nun hat am Dienstag die hieſige Ortsgruppe des Wehr
vereins ſich die Forderungen des Berliner Geſamtvorſtandes
des Wehrvereins zu eigen gemacht Sie fordert u a eine
Verlängerung des Einjährig Freiwilligendienſtes um drei
Monate und die Errichtung zweier neuer Armeekorps

Was nun die erſte Forderung anlangt ſo iſt das Jn
ſtitut des Einjährig Freiwilligendienſtes ja nicht beſonders
empfehlenswert da es Ungleichheiten bei der Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht ſchafft Der Umſtand jedoch
daß ſich aus den Einjährig Freiwilligen unſer Reſerve
offizierkorps rekrutiert ſpricht wohl dafür daß die einjährige
Dienſtzeit für die militäriſche Ausbildung von den kompe
tenten Stellen als durchaus genügend angeſehen wird Bis
her haben zum wenigſten die verantwortlichen Leiter unſerer
Heeresorganiſation ſtets betont daß unſer Reſerveoffizier
korps ein in jeder Beziehung tüchtiges ſei Wenn aber der
einjährige Dienſt genügt um brauchbare Offiziere heranzu
bilden ſo iſt jede Verlängerung eine unnütze Belaſtung
die ſchwere materielle Opfer von den Vätern der Dienſt
pflichtigen verlangen und viele Tauſende von jungen Leuten
drei Monate länger dem Wirtſchaftsleben oder ihrer Aus
bildung für den künftigen Beruf entziehen würde

Die Verhältniſſe haben ſich ſeit Einführung des Ein
jährigenPrivilegs allerdings erheblich verändert jedoch
nicht nach der Richtung hin daß eine Verlängerung der
Dienſtzeit notwendig wäre ſondern in dem Sinne daß eine
Ausdehnung der Berechtigung zum Einjährigendienſt die
der Wehrverein bekämpft durchaus angebracht wäre Unſer
Schulweſen hat ſich ſo gehoben daß man den Abſolventen
der Mittelſchulen auf die Dauer das Einjährigenzeugnis
auch ohne Prüfung vor einer beſonderen Kommiſſion nicht
wird verſagen können Auch unſere Bürger und Volks
ſchulen haben viele hervorragend tüchtige Männer herange
bildet die aus eigener Kraft im öffentlichen und im Wirt
ſchaftsleben einen Platz errungen haben der andere An

forderungen an ihre Jntelligenz und Tüchtigkeit ſtellt als
ſie für den Durchſchnittseinjährigen zur Vollendung ſeiner
militäriſchen Ausbildung notwendig iſt Das alles ſpricht
nicht gegen ſondern für eine Ausdehnung der verkürzten
Dienſtzeit Dagegen daß das Einjährigen Privileg als
ſolches fällt würde ſicher nur eine ſehr kleine Gruppe in
Kaſtendünkel befangener Menſchen etwas haben wenn die
Verkürzung der Dienſtzeit auf ein Jahr jedem zugeſtanden
würde deſſen militäriſche Ausbildung in einem Jahre be
endet ſein kann So lange aber das Einjährigen Privileg
beſteht muß man ſeine Erweiterung und Ausdehnung auf
alle fordern deren Schulwiſſen ſich mit dem
der Oberſekundaner der höheren Lehran
ſtalten meſſen kann

Ebenſo aber wie man gegen die Stellung des Wehr
vereins zur Einjährigenfrage proteſtieren muß ebenſo wird
man gegen ſeine Stellungnahme zur Rüſtungs
frage proteſtieren müſſen Was bedeutet die
Aufſtellung zweier neuer Armeekorps Weitere Millionen
ausgaben für die Steuerzahler und eine weitere Entziehung
von Tauſenden von jungen leiſtungsfähigen Arbeitern der
Jnduſtrie und Landwirtſchaft Wenn auch die Jnfanterie
formationen für dieſe Armeekorps ſchon vorhanden ſind ſo
müßten doch Kavallerie Artillerie Train und Verkehrs
truppen erheblich vermehrt werden Die Materialkoſten
Anforderungen an Unterhalt und Menſchen ſind darum nicht
gering einzuſchätzen

Und auf weſſen Autorität ſtützen ſich dieſe Forderungen
Die Heeresverwaltung wird durch ſolche von

unverantwortlichen Stellen erhobenen Forderungen
ſchwer diskreditiert und im Volke muß gegen die
Heeresleitung ein bedenkliches Mißtrauen wach
gerufen werden wenn die kaum bewilligte und von
Kriegsminiſterium Generalſtab und Kanzler vertretene
Heeresvermehrung in dieſer Weiſe als ungenügend bezeich
net wird Wenn der Wehrverein ſeine Aufgabe in einer
Erziehung des Volkes ſieht iſt er ſicherlich ein ſchlechter Er
zieher da die Heeresleitung Vertrauen braucht wenn ſie
begründete Forderungen vertritt

Die Schwierigkeiten die eine ſolche dauernde Agitation
für Heeresvermehrungen der Reichspolitik nach außen hin
ſchaffen kann haben wir ſchon erwähnt und die Bedenken
gegen dieſe Agitation ſind gewichtig daß man der Tätigkeit
des Wehrvereins nur mit Bedauern zuſehen kann

Ketzeriſche Gedanken der Konſervativer

üher den Hochſchutzoll

Es iſt wirklich ein Hochgenuß die Urteile der deutſchen
Hochzöllner über die amerikaniſche Zollermäßigung zu leſen
Erſt kam vor einigen Wochen der Geſchäftsführer des Zen
tralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller und prophezeite dem
amerikaniſchen Wirtſchaftsleben ſo glänzende Wirkungen
der Tarifreform daß man ihn künftighin ſtets als Kron

Feuilleton

Bilder aus OHrford
Von Dr E Moosmann Halle
Chaucer im Magdalenen Kolleg

Wer in die Pforte des Magdalenen Kollegs tritt der
meint es tue ſich ein Zaubertor vor ihm auf durch das er

geht in die mittelalterliche Welt Jch glaubte vor einem
halben Jahrtauſend zu leben als ich an dem warmen Juni
nachmittag durch die verſchwiegenen Kreuzgänge wandelte
Traumverloren irrte ich in dem winkligen Gewirr der klöſter
lichen Behauſungen umher bis ich mich von ungefähr in
einem Wäldchen befand das feſte Mauern umſchloſſen Da
lehnte ich nun an einer der hochſtämmigen Ulmen und be
trachtete das flüchtige Spiel der goldglänzenden Kringel die
die Sonne auf den leuchtenden Grasteppich zeichnete Wie
ſtill es war in dieſem Kloſterhain und wie kühl t fröſtelte
mich in dem Schatten der alten Bäume deren Wipfel heim
lich miteinander raunten wenn der ſanfte Windhauch dar

über hinwegſtrich Traun das war ſo recht der Ort für
Hexenſpuk und Elfentanz Ja ſchimmern denn dort in der
Ecke nicht helle Feengewänder durch die Stämme Während
ich neugierig danach auslugte zog ein Rudel Rehe in meiner
Nähe vorüber Langſam ſchritten die Tiere jenen luftigen

alten entgegen gleich als würden ſie von ihnen herbei

Auf einmal wurde es lebendig hinter meinem Rücken
Ich blickte mich um und gewahrte erſt jetzt ein Schaugerüſt
as auf dem Raſen errichtet und nene mit grünen Zwei

gen verkleidet war Hier hatten inzwiſchen Damen und Herren
aus der Stadt Platz genommen Ein paar Augenblicke riß
nich die murmelnde Menge aus meinem Traume t hatte
doch kaum Zeit mich zu beſinnen als plötzlich heller Hörner
lang ertönte

Die Rehe on durch den Wald v ihren Roſſen
ſprengten kühne Ritter hinterdrein Es folgten Knappen
o nechte in eilendem Lauf Laut kläffend umſprang ſie
ie Meute Bald war der Zug verſchwunden Da wieder

zeugen für eine gleiche Reformpolitik in Deutſchland wird
anführen dürfen Und jetzt kommt die Konſervative
Korreſpondenz und offenbart ein ſolches Verſtänd
nis für die Bedürfniſſe der Konſumenten wie der verarbei
tenden Jnduſtrie daß man ſich beinahe in die Zeiten vor
1879 zurückverſetzt glaubt in denen die Konſervativen mit
dem Getreide bauenden Großgrundbeſitz an der Spitze noch
radiale Freihändler waren Das konſervative Organ
ſchreibt nämlich

Mit der teilweiſen Abtragung der übertrieben hohen
Schutzzölle bezweckte man lediglich die dem Konſum aufs
erlegte drückende Laſt einer monopoliſtiſch
gearteten Produktion zu erleichtern kein es
wegs aber der ausländiſchen Jnduſtrie
einen Steigbügel hinzuhalten damit ſie auf Koſten der
heimiſchen Arbeit ein hohes Roß beſteigen könnte Die
von der demokratiſchen Partei unter Führung Wilſons
im Wahlkampf zugeſagte Tarifreviſion war hauptſächlich
gegen die Auswüchſe gerichtet von denen das eigene Wirt
ſchaftsleben infolge des aufreizenden Gebarens der Truſt
magnaten bedroht war Der Bewucherung der
ver arbeitenden Jnduſtrien durch die
künſt liche Verteuerung der Rohmateria
lien ſowie der Schröpfung der minderbemittelten Volksklaſſen durch die ungebühr
liche Steigerung der Preiſe für notwendige
Konſumartikel ſoll ein Riegel vorgeſchoben werden
indem die Einfuhr einer Reihe von Rohſtoffen und
Lebensmitteln für zollfrei erklärt wird Der amerikani
ſchen Jnduſtrie wird dadurch ein Dienſt erwieſen und die
Bevölkerung ſieht wenigſtens den guten Willen
einer Verbilligung der Lebenshaltungfür den Fall von Ringbildungen in Landesprodukten den
Weg zu ebnen

Was wird der Bund der Landwirte und der Zentral
verband Deutſcher Jnduſtrieller dazu ſagen Gilt das was
hier von Amerika geſagt iſt für ſie nicht Jſt der Zoll auf
Rohſtoffe in Deutſchland keine Bewucherung der verarbei
tenden Jnduſtrien Und die Verteuerung der notwendigen
Konſumartikel iſt ſie keine Schröpfung der minderbemittelten
Volksklaſſen Jſt nicht durch Zoll und Steuerpolitik der
letzten Jahrzehnte dem Kohlenſyndikat dem
dem Brauereiring dem Roheiſenſyndikat uſw der Weg ge
ebnet Haben nicht gerade konſervative Kreiſe den Milch
ring zu ſchaffen geſucht und werden die Einfuhrſcheine nicht
zu einer Verteuerung der Lebenshaltung ausgenützt Es
wäre ganz intereſſant wenn die Konſervative Correſpon
denz auch einmal die deutſche Steuer und Zollpolitik von
den Geſichtspunkten aus prüfen wollte von denen aus ſie
den amerikaniſchen Hochſchutzzoll betrachtet

Bebel über den Militarismus

Der Führer der ſchwediſchen Sozialdemokratie Branting
hat in einem Stockholmer Blatt einen Brief Auguſt Bebels
veröffentlicht in dem dieſer zur ſchwediſchen Landesver
teidigungsfrage Stellung nimmt und überhaupt ſeine An
ſicht betreffs des Verhältniſſes der Sozialdemokratie zur
Militärfrage kundgibt

Jm März 1911 wurden in der Zweiten Kammer des
ſchwediſchen Reichstages Verhandlungen über einen Vor

kräftige Burſchen in der Mitte trugen an einem entlaubten
Aſte auf den Schultern das erbeutete Wild

Einige Ritter traten hervor legten ſich ins Gras ſangen
vergnügt tranken und plauderten dann von einem Sir
Pharamond der heute mit dem Schwerte hingerichtet würde
wenn er nicht das Rätſel löſen könnte das die Königin ihm
vor Jahresfriſt aufgegeben habe Sir Pharamond hatte da
mals eine Dame des Hofes ſchwer beleidigt weil ſie ſeine
Liebe verſchmähte und war für dieſes Vergehen zum Tode
verurteilt worden Auf Wunſch der Königin aber ſollte er
begnadigt werden wenn er die richtige Antwort fände auf
die Frage was die Frauen am meiſten lieben Ein ganzesJahr hat der unglückliche Ritter in der Welt wherſogren

dürfen um zu erforſchen was das ſei
Jetzt kommt er herbei finſteren Blickes verdroſſen läßt

er ſich nieder denn er hat nirgends eine befriedigende Aus
kunft erhalten Seine Freunde raten ihm ſogleich die alte
Waldhexe zu befragen die mit den Elfenkindern auf dieſer
Lichtung umzugehen pflege Sodann entfernen ſie ſich Sir
Pharamond bleibt allein und bald umfängt den Müden tiefer
Schlummer Da iſt es als öffnen ſich die Bäume rings umher
und heraus ſpringen neckiſche Kobolde und zierliche Elfchen
Eine bucklige Alte im weiten grauen Mantel humpelt auf
einen Krückſtock geſtützt heran durch geheimnisvolle Zeichen
lenkt ſie die ausgelaſſene Geiſterjugend nach ihrem Willen
Munter tanzen die Rehlein herzu und nach einer leiſen ſüßen
Muſik die wie Harfen in den Zweigen erklingt umgaukeln
die Kinder gleich bunten Schmetterlingen den ruhig Schlafen
den Sie zwicken ihn hier ſie kitzeln ihn dort und als er
plötzlich erwacht hüpfen ſie kreiſchend von dannen Der Ritter
reibt ſich verdutzt die Augen und gewahrt zu ſeinem Entſetzen
die Alte Allgemach klagt er ihr ſeine Not Sie will ihm die
richtige Löſung des Rätſels ſagen wenn er bereit iſt alles zu
tun was ſie von ihm verlange Sir Pharamond ört das
wolle er Darauf flüſtert ihm die Hexe ins Ohr was er ſo
ſehnlichſt z wiſſen begehrt und der Spuk iſt zu Ende

Ein Trompetenſtoß verkündigt das Nahen des e
König Arthur und ſeine Königin erſtrahlend in Schönheit
und goldenem Glanz und alle die jungen Ritter und Edel

äulein in buntſchimmernder Feſtgewandung ſchreiten feier
lich heran

ein Hornſignal und die fröhliche Schar kehrte zurück Zwei

Diener und Pagen begleiten den Zug Sir l

Pharamond wird vorgeführt Der Herold verlieſt die An
klage Alles erwartet geſpannt ob der Schuldige ſich löſen
wird Doch ſicher iſt ſeine Haltung und mit lauter Stimme
verkündigt er

My lige lady generally quod he
Wommen desiren have soverevnetee
As well over hir housbond as hir love
And for to been in maistrie hym above

Freudiges Erſtaunen malt ſich auf allen Geſichtern Die
ſchönen Hofdamen dringen in die geſtrenge Herrin den Ritter
jetzt freizuſprechen Holdſelig lächelnd gewährt ſie die Bitte
und nimmt Sir Pharamond aufs neue in ihre Gunſt

Eben will ſich dieſer entfernen als unverſehens die Hexe
in den Kreis tritt ihn am Arme packt und von ihm verlangt
ſein Wort einzulöſen Er ſoll ſie hier vom Fleck zur Frau
nehmen Der Ritter iſt verzweifelt und ſträubt ſich eine
Weile gegen dieſes Anſinnen bis er ſchließlich verächtlich ein
willigt Jch mag ſie nicht leiden aber ich heirate ſie Die
Alte ſtellt ihm nun recht eindringlich vor daß junge ſchöne
Frauen oft recht gefährlich ſeien auf alte häßliche könnten
ſich die Männer viel eher verlaſſen Dann fordert ſie ihn
auf ſich zu entſcheiden ob er ſie alt und treu oder jung und
treulos zum Weibe haben wolle Er erklärt mit einem tiefen
Seufzer das wolle er ihr überlaſſen und gelobt ihr Gehorſam
in allen Dingen Da wirft das Mütterchen den Krückſtock und
die graue Umhüllung von ſich und in blendender Schönheit
erſcheint eine blühende Jungfrau Alles iſt ſprachlos am
meiſten der Ritter der verlegen errötend der einſtigen
Dame ſeines Herzens die Hand küßt Noch heute abend wird
in dem Königsſchloſſe die Hochzeit gehalten

König Arthur und ſein Hof waren lange verſchwunden
als ich noch immer wie feſtgebannt an meinem Baum lehnte
Der Zauber des Märchens das ſoeben in dieſem Kloſterhain
ur Wirklichkeit geworden war wollte nicht von mir weichendatte ich nicht die Geſchichte erſchaut die die Frau von Bath

auf der Wallfahrt nach Canterbury erzählte Ja einesmiltelalterlichen Dichters kindlicher anker hatte mein Herz

durchwärmt Chaucer war wiedererſtanden

Herrin glaubt in allen Dingen
Will das Weib das Szepter ſchwingen
Gelkebter oder Ehemann
Stets nur ſei er Untertan
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lag der Sozialdemokraten hinſichtlich der Herabſetzun
Militärausgaben geführt Bei dieſer Gelegenheit erklärteeiner der Wamali en konſervativen Miniſter daß Bebel
ſeinen Parteifreunden in den Kleinſtaaten angeraten habe
ſich der Bewilligung größerer Ausgaben für die notwendigen
Rüſtungen ni u Der SozialiſtenführerBranting wandte ſich darauf an Bebel um Auskunft und
dieſer beeilte ſich aus Zürich einen Antwortbrief zu ſenden
worin er die vom ſchwediſchen Miniſter aufgeſtellte Behaup
tung zwar aufs kräftigſte dementiert darauf aber fortfährt

Solange die Großmächte bis zu den Zähnen gerüſtet
daſtehen können die kleineren Staaten unmög
lich unbewaffnet ſein Freilich wird kein Klein
ſtaat einer Großmacht erfolgreich Widerſtand leiſten
können Das iſt aber hier nicht de 33ä
Frage Wird nämlich die Neutralität eines kleinen
Staates während eines Krieges zwiſchen den Großmächten
durch eine der Mächte verletzt und wirft ſich der Gegner
dieſer Großmacht für den kleinen Staat in die Breſche
dann wird es nicht gleichgültig ſein können ob der ſt
ſtaat der für die kleine Macht eintritt ſeine Wehrkra
mit 100 000 Mann des kleinen Staates vergrößern kann
Sie haben ganz recht in der Betrachtung daß Schwedenſich gegenüber dem Zarenreich nicht wird behaupten

können Andere Großmächte würden ſich aber bei einem
Angriff Rußlands auf Schweden auf Seite des letzteren
Landes ſtellen Da wird aber natürlich verlängt werden
daß Schweden auch mithilft ſich ſelbſt zu verteidigen
Oder will Schweden waffenlos daſtehen
und dem Sieger als Beute zufallenSolange die gegenwärtigen nationalen
Gegenſätze exiſtieren iſt es unmöglichdaß ein Land waffenlosdaſtehe Etwas Der
artiges wird denn auch in den Beſchlüſſen der internatio
nalen Kongreſſe nicht verlangt Jn allen Staaten wird
die Organiſation einer Miliz zur Selbſtverteidigung
für den Fall verlangt daß der Gegner den Schiedsgerichts
weg nicht betreten will Sie mögen deshalb energiſch
eine Milizordnung verlangen die für die geringſten Un
koſten die größte Streitkraft ermöglicht Die eigentliche
Abrüſtung muß von den Großmächten ausgehen die Sache
der Kleinſtaaten iſt es aber energiſch jeden darauf hin
zielenden Gedanken zu unterſtützen

Viehhaltung und hänerhiher Beſitz

Jntereſſante Zahlen die die alte Erfahrung wieder be
ſtätigen daß die Viehhaltung in den bäuerlichen Betrieben
ihre Hauptſtütze hat enthält der Jahresbericht der Oſt
preußiſchen Landgeſellſchaft Für 45 fertige Anſiedelungen
mit 13 349,83 Hektar land wirtſchaftlich nutzbarer Fläche ſind
da die Ergebniſſe der Viehzählung vom 2 Dezember 1912
zuſammengeſtellt Danach betrug auf 100 Hektar Fläche die
Stückzahl

in den im Durchſchnitt mithin mehr S
Anſied der Provinz oder weniger
lungen Oſtpreußen in den Anſiedlungen

der Pferde 15,68 13,45 2,23des Rindviehs 42,02 32,81 d 9,21
der Schafe 2,47 9,31 6,84der Schweine 54,29 33,29 2 21,00
der Ziegen 0,92 1,14 09,22d Federviehs 160,26 109,91 50,35

Dieſe Zahlen zeigen daß die Rindvieh Schweine und
Federviehhaltung in den Anſiedlungen erheblich größer iſt
als im Durchſchnitt der Provinz während die Schaf und
Ziegenhaltung hinter dem Durchſchnitt zurückbleibt

Für 21 fertig beſiedelte Gutsbezirke mit 12 110 Hektar
nutzbarer Fläche konnten die Ergebniſſe der Viehzählungen
für Pferde Rindvieh und Schweine vor und nach der Be
ſiedlung feſtgeſtellt werden Es waren auf derſelben Fläche
vorhanden

1906 1912vor der Beſiedlung nach der der Zuwachs betrug
einſchl Leutevieh Beſiedlung nach der Beſiedlung

Pferde 1083 1752 669 61,7Rindvieh 3629 5030 401 38,6Schweine 3079 5907 42228 91,8
Auf 100 Hektar nutzbarer Fläche entfielen

Pferde Stück Rindvieh Schweine

1906 8,9 29,9 25,41912 146 41,5mithin Zuwachs nach

der Beſiedlung 5,7 11,6 23,3
Dieſe Zahlen zeigen deutlich wo der Schwerpunkt der

inneren Koloniſation liegt

Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Belgrad
General Jowanowitſch hat den Befehl erteilt die alba

niſche Grenze zu überſchreiten und den Feind bis in das
Jnnere Albaniens zu verfolgen

Jn Belgrader politiſchen Kreiſen verlautet ferner die
ſerbiſche Regierung werde beſtimmt von der internationalen
Abgrenzungskommiſſion für Nordalbanien eine Bericht i
gung der auf der Londoner Botſchafterkon
ferenz feſtgelegten 77777 verlangen Serbien
beanſprucht eine Anzahl wichtiger ſtrate
giſcher Punkte Es heißt die ſerbiſche Regierung
werde unbedingt auf einer Grenzberichtigung beſtehen Der
ruſſiſche Geſandte Hartwig der von ſeiner Wiener Reiſe
zurückgekehrt iſt hatte eine längere Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten Paſchitſch

Vorderhand wird man guttun die Richtigkeit der Nach
richt von einer bevorſtehenden Ueberſchreitun der albaniſchen Grenze durch ſerbiſche Truppen in Zweifel zu ziehem

und das um ſo mehr als noch vor wenigen Tagen wie wir
gemeldet haben der u e Miniſterpräſident Paſchitſch in
Wien von einer polizeilichen Maßregel gegen die auf
ſtändigen Albaneſen geſprochen r zu der ſeine Regie
rung gegenüber den albaniſchen ergrileß Zewungen ge
ſehen hat und die ſomit an der Gren lbaniens haltzu
machen hätte Mit dem Eindringen in albaniſches Gebiet
würden die ſerbiſchen Truppen eine Situation ſchaffen die
mit einer polizeilichen Maßregel äußerſt wenig gemein hat
im Gegenteil nur geeignet wäre Verwicklungen herbeizu
führen deren Tragweite heute ſchwer zu überſehen iſt

Durch einen Erlaß des Sultans iſt die Demobiliſierung
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der türkiſchen Armer angeordnet worden Die Hrientbahn
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ſtellen

Jn Athen beſuchte der türkiſche Bevollmächtigte denMiniſſereraſteniten Venizelos und machte ihm von der De

mobiliſierungsorder Mitteilung Er bat ihn der griechiſchen
Schiffsdiviſion im Aegäiſchen Meere den Befehl zu erteilen
jeden gwileehleg während der Transporte der heimgeſchickten
türkiſchen Reſerviſten nach Kleinaſien zu vermeiden

r griechiſche König iſt in Begleitung des Chefs des
Generalſtabes zweier Generalſtabsoffiziere und eines Adju
tanten nach Saloniki abgereiſt

Deutſches Reich
Zur Welfenfrage

Die Deutſche Volkszeitung bringt an der Spitze die
offiziöſe Erklärung zur Welfenfrage und macht hierzu fol
gende Bemerkung

Wir gehen gewiß in der Annahme nicht fehl daß die
Aufregung in dieſer Angelegenheit durch die Hetze der
di e liberalen Preſſe hervorgerufen iſt

ie dem Prinzen Ernſt Auguſt zugeſchriebenen Aeuße
rungen die echt und zutreffend wiedergegeben ſein ſollen
haben wir zu bezweifeln um ſo weniger Urſache als ſie
ihrem Jnhalte nach von uns vertreten worden ſind Wer
das Haus Braunſchweig Lüneburg ſeinen gegenwärtigen
erhabenen Chef und den Prinzen kennt weiß auch daß
ihnen das gegebene Wort heilig iſt und daß niemand UAr
ſache hat daran zu deuteln und zu rütteln So dürfen wir
auch nicht bezweifeln daß dem Prinzen Ernſt Auguſt das
von ihm dem Reichskanzler am 20 April gegebene Ver
ſprechen heilig bleiben wird für das ganze Leben Jn
dieſem Schreiben hat der Prinz tatſächlich nichts anderes
erklärt als was nach Maßgabe der Verfaſſung des deut
ſchen Reiches ſelbſtverſtändlich iſt
Was das Welfenblatt von einer Hetze der geſamten libe

ralen Preſſe ſpricht entſpricht nicht den Tatſachen Wenn
die Welfenfrage die Oeffentlichkeit und natürlich auch die
liberale Preſſe beſchäftigt hat ſo ſind dafür lediglich Herr
Colshorn und die Welfenführer verantwortlich zu machen
die die Erklärung des Prinzen Ernſt Auguſt als einen Ver
zicht auf die Anſprüche des Hauſes Cumberland auf Han
nover nicht gelten laſſen wollten Demgegenüber war es
durchaus angebracht den Welfen zu Gemüt zu führen daß
ſie damit dem Prinzen einen ſchlechten Dienſt erwieſen

Die Arbeiten der Rüſtungskommiſſion
Das Arbeitsprogramm der vom Reichstag eingeſetzten

Kommiſſion zur Unterſuchung der Rüſtungslieferungen iſt
nun fertiggeſtellt Vorerſt wird zwiſchen den Mitgliedern
der Kommiſſion und den Sachverſtändigen die der Reichs
kanzler beruft eine Verſtändigung über den Umfang der
ganzen zu unterſuchenden Materie erfolgen Dann ſoll
darüber beraten werden auf welche Weiſe eine beſtimmte
Norm für Ausſchreibungen der Rüſtungs
lieferungen zu ſchaffen ſei und wie die bei der bis
Frt geübten Praxis zutage getretenen Uebelſtände be
eitigt werden können Die von der Kommiſſion gefaßten

Beſchlüſſe werden dann in der Form eines Gutachtens aus
gearbeitet und der Regierung überwieſen werden

Das Wahlrecht der Frauen
Auf dem in Eiſenach tagenden Verband für Frauen

ſtimmrecht gelangte geſtern das Thema des Frauenwahlrechts
zur Beratung Entgegen einigen Abſtimmungsanträgen
wurde an der Forderung des gleichen geheimen und direkten
Wahlrechts für die Frauen feſtgehalten

Der Hirſch Dunckerſche Gewerkverein der deutſchen Eiſen
bahner hat auf ſeiner in Breslau abgehaltenen Delegierten
Verſammlung beſchloſſen eine Eingabe an das Eiſenbahn
miniſterium ſowie die Eiſenbahndireklionen zu richten in
der die ungünſtige Lage der Eiſenbahnarbeiter und Eiſen
bahnhilfsbeamten bei den herrſchenden Teuerungsverhält
niſſen ausführlich dargelegt wird Jm einzelnen wird ge
beten um eine Gleichſtellung der Löhne in Stadt und Land
ſowie eine allgemeine Erhöhung des Tage
lohnes um 30 Pfennig für den Tag Heute beſtehen nicht
nur erhebliche Lohnunterſchiede in den einzelnen Bahn
meiſtereien ſowie zwiſchen Stadt und Land obgleich vielfach
alle Preiſe für Lebensmittel und Gebrauchsartikel in den
auf dem Londe gelegenen Dienſtorten erheblich keurer ſind
Ferner wird ein Erholungsurlaub mit Freiſchein auf
allen deutſchen Bahnen ſchon vom dritten Dienſtjahre ad
verlangt ſowie Bezahlung des Tagelohnes an den in dieWoche faulenven Feiertagen Abſchaffung des Kölner

Syſtems für die Güterbodenarbeiter Auf
hebung der Strafen für fehl geleitete Gütermthebung von der Verpflichtung beſchädigte oder ver

loren gegangene Frachtgüter zu bezahlen Bei dem Kölner
Syſtem ſind die Güterbodenarbeiter gewöhnlich in Kolonnen

vier Mann eingeteilt die zuſammen arbeiten und für die
onne entladener oder umgeladener Güter einen Zuſchlag

zu ihrem Tagelohn erhalten Dabei kommt es auf die Art
der Ladungen an ob mehr oder weniger an Zuſchlag ver
dient wird Endlich wird eine beſſere Behandlung
durch die Vorgeſetzten und die Abſchaffung des
militäriſchen Drills gewünſcht Wie wir aus zu
verläſſiger Quelle erfahren beſteht bei der Eiſenbahnver
waltung die Abſicht zum 1 Januar 1914 für die Eiſenbahn
arbeiter und Hilfsbeamten eine einheitliche Lohn
ordnung und eine Aenderung der Lohntafel
einzuführen unter Verallgemeinerung der in e Di
rektionsbezirken beſtehenden beſſeren Verhältniſſe Das
Stellenzulageweſen ſoll bereits in allernächſter
Zeit neu geregelt werden

Arbeitsloſenfürſorge in Kaſſel Um ſur Arbeitsloſe in
den Wintermonaten Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen beſchloſſen
die Stadtverordneten in Kaſſel die Ausführung von ſtädti
ſchen Arbeiten ch beſchleunigen Bei dieſer Gelegenheit
wurde feſtgeſtellt daß eine Arbeitsloſigkeit in
Kaſſel noch nicht beſteht daß vielmehr die großen
Betriebe ſo beſchäftigt ſind um noch fortwährend Arbeiter
annehmen zu können

Flucht vor der Wehrſteuer Das Genfer Journal
meldet aus angeblich ſicherer Quelle daß u 7
wohlhabende Familien aus Straßburg Mülhauſen
und Kolmar um der neuen Militärſteuer zu ent
r wecken ringen verlaſſen und ſich in

rn aſſen werden wo ſich mehrere Familien be
reits x haben reſervieren laſſen Die Nachricht
klingt recht un wahrſcheinlich D Red

I

e unſtragt zu dieſem gwecke täglich 59 Waggons vereitzu Parteinachrichten
Der Zentrumsabg Kübler und der Koran Man ſchreibt

der Frankfurter Zeitung Diejenigen welche züchtige
Frauen verleumden und hernach nicht vier Zeugen
beibringen die geißelt mit achtzig Hieben und nehmet
nie mehr ihr Zeugnis an denn es ſind Frevler außer
jenen welche hernach bereuen und ſich beſſern denn ſiehe
Allah iſt wahrlich verzeihend und barmherzig Alſo lauten
Vers 4 und 5 der 24 Sure des Koran Der Abgeordnete
Kübler kann hiernach von Glück ſagen daß er kein Moslem
iſt Wären ihm doch ſonſt wie jenem der die eheliche
Treue der Lieblingsfrau des Propheten verleumdet hatte
von religions und geſetzeswegen gar achtzig Peitſchenhiebe
aufgezählt werden So ſchreckliches Unrecht iſt ihm alſo r
nicht geſchehen Und wenn er bereut wie es ihm der Lo
thringer Grenzbote empfiehlt kann ihm ſogar verziehen

werden

Ausland
Poincarés ſpaniſche Tage

Jn Madrid wohnten Präſident Poincars und Miniſter
Pichon am Donnerstag nachmittag mit Gefolge einem Garten
feſt bei das von den ſtädtiſchen Behörden gegeben wurde
Der Alkalde überreichte Poincars eine koſtbare goldgetriebene
Vaſe Es wurden zwiſchen ihm und Poincars Begrüßungs
anſprachen ausgetauſcht in denen ſie die franzöſiſch ſpaniſche
I feierten Der König und Präſident Poincaré
nd dann abends nach Karthagena abgereiſt

Jn Toledo iſt Kardinal Aguirre Primas von Spanien
geſtorben

Juanſchikais Amtseinführung

Die Zeremonie der Einſetzung des Präſidenten Juan
chikai in der Taihotien Halle der verbotenen Stadt beginnt

Freitag früh 10 Uhr Zuerſt findet die Beglückwünſchung
des Präſidenten durch das Kabinett und die Behörden ſtcktt
Dann ſteigt der Präſident unter dem Salut von 101 Ka
nonenſchüſſen und den Klängen der Nationalhymne die Stu
fen der Taihotien Halle hinauf wo er den Eid auf die
Verfaſſung leiſtet und die Botſchaft verlieſt Dann
folgen Verbeugungen der Gratulanten und die Segensver
beugung des Präſidenten ferner die Beglückwünſchung durch
das diplomatiſche Korps und ſonſtige Ausländer und der
Vertreter des kaiſerlichen Hofes Schließlich findet eine

über die Abordnungen der früheren kaiſerlichen
eibgarde die Leibgarde des Präſidenten ſowie über die

ſicgg ven des Generals Kiangweili und die Marinetruppen
att

Juanſchikai wird bei ſeiner feierlichen Amtseinführung
eine e in der er die Chineſen auffordern wird um die Feſtigung der Freundſchaft mit den
fremden Nationen bemüht zu ſein Juanſchikai wird es ſich
zur Aufgabe machen alle Verträge und Abkommen welche
von c eren chineſiſchen Regierungen mit fremden Mächten
geſchloſſen wurden ebenſo wie alle mit Ausländern ordnungs
gen abgeſchloſſenen Kontrakte genau zu beobachten

ernerhin wird der Präſident alle Rechte und Privilegien
welche Ausländer bisher in China genoſſen haben be
ſtätigen

Poincaré an Yuanſchikai

Paris 10 Oktober Präſident Poincaré hat geſtern
abend von Madrid aus an den Präſidenten der Republik
China Yuanſchikai eine Glückwunſchdepeſche gerichtet

Die teuen franzöſiſchen Kaſernen
aris 10 Oktober Gegenüber namentlich von den ſo

zialiſtiſchen und einzelnen radikalen Blättern gegen die
Kriegsverwaltung erhobenen Vorwürfe daß die neuen Ka
ſernenbauten an der Oſtgrenze teils noch nicht fertig teils
in einem geſundheitswidrigen Zuſtande ſeien erklärte der
Kriegsminiſter in einem geſtern abend abgehaltenen Kabi
nettsrat daß nach der Erklärung der Militärärzte die
jüngſt einberufenen Rekruten in dieſen Kaſernen unter gün

re Bedingungen untergebracht ſein werden Der Kriegs
miniſter wird wahrſcheinlich übermorgen die neuen Kaſer
nenbauten in der Gegend von Longwy beſichtigen

Der Fall Debard
Paris 10 Oktober Der Freiſpruch des Geſchäftsreiſen

den Debard der ſeinen Schwager auf offener Straße erſchoß
und eine ren e Näherin verwundete ruft unter
einem Teil der Preſſe heftige Angriffe en die Geſchwore
nen hervor So ſchreibt die radikale Aktion Das Schwur
gericht iſt die blindeſte Gerichtsbarkeit geworden Es iſt der
Schauplatz von Reklameadvokaten und ſkandalöſen Wahr
ſprüchen Dieſes Zerrbild wird ſchließlich eine Gefahr für
den Unſchuldigen und eine Zufluchtsſtätte für den Ver
brecher werden wenn ſich das Parlament nicht entſchließt
die ſeit 50 Jahren angeſtrebte Umgeſtaltung der
Schwurgerichte durchzuführen

Deutſchenausweiſung
Paris 10 Oktober Wie aus Soiſſon gemeldet wird

hat der Frr der Staatspolizei die Ausweiſung von
zehn deutſchen Arbeitern verfügt die beim Bau des Mili
tärbarackenlagers bei Soiſſon beſchäftigt waren Ein von
einem Bauunternehmer angeſtellter deutſcher Geometer
wurde infolge des von der lokalen Preſſe erhobenen Ein
ſpruchs entlaſſen

Gegen die Wahlrechtsfurien Das Londoner Miniſterium
des Jnnern hat eine Erklärung veröffentlicht daß die An
hängerinnen des Frauenſtimmrechtes Mary Richardſon und
Rachel Peace die in der letzten Woche das HamptonHaus
bei London in Brand geſteckt und im Gefängnis die Nahrungs
aufnahme verweigert haben nicht auf Grund des Geſetzes in
Freiheit geſetzt werden würden welches die zeitweiſe Ent
laſſung wegen r erlaubt Als Grund wird an
gegeben daß ihre Freilaſſung gefährlich ſein würde Die Ge
fängnisbehörden ſind angewieſen worden nötigenfalls eine
zwangsweiſe Ernährung durchzuführen Die Erklärung deutet
an daß die erwähnte Geſetzesbeſtimmung in Zukunft nur in
Fällen leichterer Vergehen Anwendung finden ſoll

m Sulzer Prozeß beginnen jetzt die Schlußplädoyers
Die Abſtimmung findet am Dienstag ſtatt

Der Panamakanal Präſident Wilſon wird Freitag u
3 Uhr nachmittags auf einen Knopf drücken und das a
Gamboadeich des Panamakanals angebrachte Dynamit ent
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nden Damit fällt die letzte Schranke die den Kanal vomMrer trennt teitat ſich die Gewäſſer des Atlantiſchen und

des Stillen Ozeans vereinigen
c T

Gerichtsverhandlungen
Der Terrorismus im Zentrum

Vonn 8 Okt Vor der Strafkammer als Berufungs
tnrranz wurde geſtern die Privatklage des Vorſitzenden der
Zentrumspartei im Wahlkreiſe Bonn Rheinbach Rechts
anwalts Henry Bonn und des Vorſtandsmitaliedes Kauf
mann Steffen Meckenheim gegen den Geſchäftsführer der
Deutſchen Reichszeitung Jean Tinner verhandelt Tinner
hat am 24 Februar d J an Henry Steffen und zwei andere
Vorſtandsmitglieder der Zentrumspartei die mit ihm über
den Ankauf der Reichszeitung durch eine zu gründende Aktien
geſellſchaft verhandelt hatten einen gedruckten Brief gerichtet
und darin geſagt einige gewiſſenloſe Herren des Vorſtandes
hätten an dem Verleger der Deutſchen Reichszeitung eine
niederträchtige Erpreſſung begangen indem ſie ſeinen

Bruder den Abgeordneten Profeſſor Hauptmann nur dann
wieder als Landtagskandidaten aufſtellen wollten wenn der
Verleger Hauptmann ſein Eigentum mit Verluſt an dieſe
erbärmliche Geſellſchaft abtrete Das moraliſche Niveau

einiger Mitglieder welche die Leitung der Partei in Bonn
an ſich geriſſen hätten habe ſich noch weiter verſchlechtert
Jetzt wiſſe man auch wofür man Abgeordnete mache oder
wieder abſetze Rechtsanwalt Henry war ferner als durch
und durch unwahrer Menſch bezeichnet worden

Auf die Klage des Herrn Henry und der drei anderen
Vorſtandsmitglieder war Tinner am 18 Juni vom Schöffen
gericht zu 50 Mk Geldſtrafe verurteilt worden Das Schöffen
gericht hatte nur in den Ausdrücken gewiſſenloſe Herren
erbärmliche Geſellſchaft und durch und durch unwahrer

Menſch förmliche Beleidigungen geſehen wegen des Vor
wurfs der niederträchtigen Erpreſſung und der Behauptung
vas moraliſche Niveau einiger Vorſtandsmitglieder habe ſich
verſchlechtert aber auf Freiſprechung erkannt Jm Urteil war
geſagt worden im Volksmunde werde ein Vorgehen wie das
der Parteileitung gegen den Verleger Hauptmann mit Recht
als Erpreſſung bezeichnet Die Koſten waren auch nur zu
zwei Dritteln dem Angeklagten zu einem Drittel aber den
Klägern auferlegt worden Die Kläger legten gegen das
Urteil Berufung ein ebenſo auch Tinner Zwei der Kläger
haben ſpäter die Berufung zurückgezogen

Jn der erneuten Verhandlung legte Rechtsanwalt Dr
Schreiber Köln als Vertreter der beiden Kläger dar das
Urteil müſſe ſchon aus rein juriſtiſchen Gründen aufgehoben
werden die Beleidigungen ſtänden in einem einzigen Briefe
es könne deshalb nicht teilweiſe Freiſprechung und teilweiſe
Verurteilung erfolgen Die Beweisaufnahme drehte ſich in
der Hauptſache um den Vorwurf der niederträchtigen Er
preſſung Die Kläger und ihre Zeugen behaupteten man ſei
im engeren Ausſchuß des Vorſtandes von Anfang an willens
geweſen Profeſſor Hauptmann wieder als Landtagskandidaten
vorzuſchlagen man habe ihm aber zunächſt nahelegen wollen
er ſolle auf ſeinen Bruder einwirken damit dieſer die Re
daktion ſeiner Reichszeitung nach den Wünſchen der Partei
leitung umwandle oder die Reichszeitung an eine zu gründende
Aktiengeſellſchaft verkaufe Der engere Ausſchuß habe daher
am 22 Dezember v J beſchloſſen den zweiten Abgeordneten
des Wahlkreiſes Profeſſor Faßbender wieder als Kandidaten
vorzuſchlagen die Kandidatur des Profeſſors Hauptmann aber
zu vertagen Nach der Bekundung des Rentners Schorn
Rheinbach ſoll in dieſer Sitzung einer der beiden jetzigen

Kläger geſagt haben Wir haben ihn den Verleger Haupt
mann jetzt in der Hand wenn er jetzt nicht will wird ſein
Bruder nicht mehr aufgeſtellt Dieſe Aeußerung wird von
den Klägern und ihren Zeugen beſtritten Man habe wohl
von dem Abgeordneten verlangen wollen daß er im Jntereſſe
der Partei auf ſeinen Bruder einwirke ſeine en
ſollte aber nicht von dem Erfolg ſeiner Bemühungen abhängig
gemacht werden Abgeordneter Hauptmann hat aber wie er
bekundete das Empfinden gehabt ſeine Kandidatur ſei in
Frage geſtellt geweſen weil er die Anſtellung eines der
Parteileitung genehmen Redakteurs und ſpäter den Verkauf
der Zeitung bei ſeinem Bruder nicht durchſetzen konnte Als
Kaufpreis hatten die beauftragten Vorſtandsmitglieder den
zehnfachen Betrag des jährlichen Reingewinnes geboten
während Hauptmann den 25fachen Betrag haben wollte Von
den annähernd 50 Zeugen die von den Parteien aufgeboten
worden waren wurden die meiſten nicht vernommen weil
r

Werkstätten
für Vohnungskunst

Ciehr Bethmann

h Alial58 a S
Grosse Steinstrasse 79 80

a Gericht die meiſten Beweisanträge als unerheblich ab
ehnte

Das Urteil lautete dann auf 100 Mk Geldſtrafe wegen
öffentlicher Beleidigung Tinner hat auch die Koſten allein
zu tragen Jn der Begründung wurde geſagt es hätte nicht
wie im erſten Urteil teilweiſe Verurteilung und teilweiſe
Freiſprechung erfolgen können weil die Beleidigungen in
einem einzigen Briefe enthalten ſeien es könne aber trotz
dem auf die Beleidigungen einzeln eingegangen werden
Herrn Tinner müſſe zunächſt zugeſtanden werden daß er als
Geschäftsführer der Reichszeitung mit dem Briefe berechtigte
Jntereſſen wahrgenommen habe Er habe nach dem ganzen
Vorgehen der Parteileitung gegen den Verleger Hauptmann
den Eindruck haben müſſen daß mit der Kandidatur des Pro
feſſors Hauptmann ein Druck ausgeübt daß die Reichszeitung
zu einem nach ſeiner Meinung außergewöhnlich billigen Preiſe
angekauft werden ſollte Er habe von ſeinem Standpunkte
aus annehmen können und müſſen daß das Vorgehen der
Parteileitung eine niederträchtige Erpreſſung ſei er habe
mit dieſem Ausdruck das Kind nur mit dem richtigen Namen
genannt Er habe weiter dieſes Vorgehen für moraliſch
minderwertig halten und daher auch ſagen können daß ſich
das moraliſche Niveau einiger Mitglieder der Parteileitung
verſchlechtert habe Er ſei aber mit den Ausdrücken erbärm
liche Geſellſchaft und gewiſſenloſe Herren des Vorſtandes
vor allem mit der Bemerkung Rechtsanwalt Henry ſei ein
durch und durch unwahrer Menſch in der Form zu weit

gegangen und habe deshalb verurteilt werden müſſen Für
dieſe Beleidigungen ſei die vom Schöffengericht feſtgeſetzte
Strafe zu gering geweſen
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Zum Kiewer RitualmordProzeß
Kiew 10 Oktober

Die Mutter des ermordeten Knaben ſagte u a aus ihr
Sohn habe keine Tragbänder getragen ſondern ſich einesStrickes bedient Bis geſtern habe ſie Beilis nie geſehen

Sie habe niemand als Mörder ihres Sohnes in Ver
dacht Der Diakon der den getöteten Knaben beerdigt hat
agte aus daß bei der Beerdigung Flugblätter verteilt wor

n ſeien in denen die Rechtgläubigen aufgefordert wurden
das Blut des rechtgläubigen Knaben das von Juden ver
goſſen worden ſei zu rächen und die Juden niederzumetzeln
Der Diakon hatte ſich ein Flugblatt aufbewahrt es iſt ihm
aber geſtohlen worden Der Verteidiger Beilis bat um
Beibringung eines ſolchen Flugblattes und wies darauf hin
daß ein Exemplar im Beſitze des Polizeimeiſters geweſen
ſei Der Staatsanwalt wandte ſich gegen Bewilligung dieſer
Bitte und wies darauf hin daß die Verteilung der Flug
blätter in keinem direkten Zuſammenhang mit der Ange
legenheit ſtehe Das Gericht lehnte darauf den Antrag des
Verteidigers ab

Fahrläſſige Tötung bei nnerlaubtem Eingriff
Hamburg 9 Okt Das Schwurgericht hat und

heute gegen die Ehefrau Franziska Bode wegen Verbrechens
wider das keimende Leben und fahrläſſiger Tötung der Ver
käuferin Martha Pickel verhandelt deren Leiche am 23 Fe
bruar d J in einem Koffer auf einem Grundſtück der
Marthaſtraße aufgefunden worden war ſowie gegen den
Kaufmann Maſuhr wegen Begünſtigung Die Geſchworenen
ſprachen beide Angeklagten ſchuldig Frau Bode wurde zudrei Jahren Zuchthaus und n Jahren Ehrverluſt Meſuhr

zu neun Monaten Gefängnis verurteilt beiden wurden je
drei Monate Unterſuchungshaft angerechnet

e

Vermiſchtes
Eine Auguſt Bebelſtraße in Paris

Paris 10 Oktober Der Sozialiſt Crangier hat im Ge
meinderat den Antrag geſtellt einer Pariſer Straße den
Namen Auguſt Bebel zu geben

Zur Oberbürgermeiſterwahl in Nürnberg Für die
Ausſchreibung der erſten Oberbürgermeiſterſtelle in Nürn
berg hat das Gemeindekollegium das Jahresgehalt auf
20 000 Mark feſtgeſetzt wozu noch 2000 Mark Repräſenta
tionsgelder freie Wohnung und n kommen Die Be
werbungsfriſt läuft mit dem 17 November ab Der Dienſt
antritt ſoll am 1 r Wer 1914 erfolgen Ferner wurde
rer die Stelle des zweiten Bürgermeiſters
deſſen Dienſt am 1 Oktober d J abläuft nicht auszuſchrei

ben ſondern die Wiederwahl des zweiten Bürgermeiſters
Bräutigam vorzunehmen

Die offizielle Eröffnung der neuen WeſtSüd Weſt
Untergrundbahn in Berlin wurde Donnerstag vollzogen
Die Miniſter v Breitenbach v Dallwitz Lentze Freiherr
v Schorlemer und Sydow hatten ſich mit einer ſtattlichen
Reihe von hohen Beamten mit den Vertretern faſt ſämtlicher
Gemeinden GroßBerlins und den Spitzen der Bank und
Handelswelt zuſammengefunden um die erſte Fahrt nach dem
neu erſchloſſenen Südweſten bis hart an den Rand des
Grunewalds anzutreten Bei dem feſtlichen Zuſammenſein
in der Feſthalle bezeichnete es der Landwirtſchaftsminiſter
als eine gute Prognoſe für das einmütige Zuſammenwirken
benachbarter Vororte daß es gelungen ſei Berlin und ſeine
Vororte in regelrechten Schnellverkehr miteinander treten
zu laſſen Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hob her
vor daß die neue Bahn neue Gebiete erſchließen würde

Zum Eiſenbahnunglück in der Schweiz Ueber das Eiſen
bahnunglück im Kanton Teſſin wo infolge eines durch die
Ueberſchwemmung verurſachten Dammbruches der ecke
Bellinzona Locarno ein Zug entgleiſte erhielt das Eiſen
bahndepartement einen Bricht nach dem ſich im Zuge ein
einziger Reiſender befand der ſich retten konnte Der Heizer
und ein Bahnpoſtbeamter ſind leicht verletzt Der Lokomotiv
führer und der ührer ſind getötet Die Lokomotive be
findet ſich noch im er Der Verkehr iſt auf etwa 8 Tage
geſperrt und wird nach Locarno über Magadino geleitet

Der Mund maler Ein ſeltſames Männlein ſo leſen wir in
der Tägl Rundſch hat jetzt in der Reichshauptſtadt ſeine
Werkſtatt im Paſſagepanoptikum aufgetan Ein Maler der keine
Arme e und auch nur über verkrüppelte Beine verfügt
Zwiſchen den vielen harmoniſch gebildeten Wachsfiguren dieſes un
harmoniſch geſtaltete Lebeweſen Und das unberechenbare Geſchick
verleiht dieſem Hilfloſen die Fähigkeit das was ſein farbenfreu
diges Auge erblickt bildneriſch zu geſtalten Sein Malerwerkzeug
muß der Mund feſthalten und der zwiſchen die Zähne geklemmte
Pinſel fährt über Leinwand und Zeichenblatt hin als ob ihn die
zu viel höheren Geſchicklichkeitsleiſtungen beſtimmte menſchliche
Hand regiert So ſchafft das 20jährige Meiſterlein wenigſtens
einen Noterſatz für die ihm von der Grauſamkeit der Natur ver
wehrten körperlichen Gaben Mannigfach ſind ſeine Leiſtungen
und durchaus nicht gering zu bewerten beſonders gefällig wirken
Landſchaftsbilder aus der Umgebung von Freiburg i B Traurig
berührt es nur daß kein anderer Weg in die Oeffentlichkeit dieſem
Mundmaler geboten iſt als über die Bretter welche die er
barmungswürdige Welt der Abnormitäten bedeüten

J

Wefterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Freitag 10 Oktober 8 Uhr morgens
Der Luftwirbel welcher geſtern über Dänemark laghat ſich jetzt ſchneller oſtnordwärts nach dem weſtlichen Kuß

land fortgepflanzt Bei ſeinem Vorübergange traten im
Dienſtbezirk sePern und nachts Regenböen bei ſinkender Tem
peratur auf Da wir zunächſt unter den Einfluß des heute
über Mitteleuropa gelegenen Hochdruckrückens kommen dürf
ten ſo haben wir ruhigeres ziemlich heiteres aber ver
r hes vorwiegend trockenes kälteres Wetter zu er
warten

n

Meteorologiſche Station 4

v r 10 Oktb V
9 Uhr äbonds 7ühr morgens

Barometer Millimeter 749,5 752 ,8c
et o JWind 7 J SW6 Ws8Maximum der r ga am 9 Oktbr 15,4 O e

Minimum in der Nacht er 9 Oktbr zum 16 Oktbr 9,0 C
Niederſchläge am 10 Ortbr 7 Uhr morgens 6,6 m

2Willkornmen als Serſpeiſe zu

re 9URKPABS I
r h

Anchovy Pastfe
Sardellen Butter
nerſanntk feinſte Rarſe

e

taden Verlobfe und Inferessenfen zur a2wanglosen
Besichtigunc ihrer sehenswerten ständigen

Ausskellung neuzeitlicher Zimmereinrichfunge

höfliechst ein

Besonders preiswertes Angebot in

vollsfändigen Wohnungseinrichfungen
nach Künstlerentwärfen von Mk 1800 aufwärts unter besonderer
Berücksiehtigung der Zwecokdienlichkeit Formensehönheit und

Gediegenheit bei Verwendung edelster Gölzer

beleuohtungskörper e Teppiche e Stoffe e Vorhänge
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